
 
 
 
Zusammenfassung 
Die Entstehung neuer Informations- und Kommunikationstechnologien bildet eine der 
Voraussetzungen für die Formierung einer neuen sozialen Struktur, die zu einer immer 
stärkeren Vernetzung in der Gesellschaft führt.  
Bisherige Strukturen, wie beispielsweise starre Hierarchiegefüge, funktionieren nicht 
mehr und zerfallen. Wie kann mit neuen Eigenschaften der vernetzten Gesellschaft – 
etwa Flexibilität, Skalierbarkeit und dezentrale Beschaffenheit – umgegangen werden? 
Wiederkehrende Strukturen und Verbindungen zwischen Design und Gesellschaftswandel 
führen zur Vermutung, eine mögliche Antwort könnte in Herangehensweisen des Designs 
liegen. Diese Idee der Verknüpfung des Kreativ-Prozesses mit Herausforderungen der 
vernetzten Gesellschaft fokussiert auf die zentrale Frage, die dieser Master Thesis 
zugrunde liegt: „Was wird aus Design Thinking in der Netzwerkgesellschaft?“. Design 
Thinking ist bislang schwer zu greifen, und die Entwicklungen der Netzwerkgesellschaft 
befindet sich in mitten einer Transformationsphase. Genau hier setzt diese Arbeit an und 
klärt zunächst die Begriffe, um dann Entwicklungen und Potentiale von Design Thinking 
aufzuzeigen. Dabei wird intensiv der Frage nachgegangen, wie Design Thinking den 
neuen Herausforderungen der Netzwerkgesellschaft beikommen kann. 
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